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E

Der Wilbſchültz .

Baculus , Gretchen , ein Schulknabe mit dem Wappenſchild des
Grafen an einer kurzen Stange , kleinere und größere Schulknaben
paarweiſe , Landleute beiderlei Geſchlechts paarweiſe , feſtlich ge⸗
ſchmückt, mit Fahnen , K n und Guirlanden kommen im feſtlichen
Zuge von links Mitte , umziehen den ganzen Raum und nehmen links
Aufſtellung .

Dienerſchaft und Jäger des Grafen kommen von rechts und nehmen
rechts Aufſtellung .

Fünſzehnter Auftrikt

der Schuljugend . Gretchen. LandleuteDie Vorigen . Baculus
l echts. Jäger . Dienerſchaft .rlei G

Stellung :
„ „ „ 6 „ „ „ „ „ „ „ „ „

„ * * * *＋
Schulknaben

* *
Baculus Gretchen

* *
Baronin

Graf Baron

Chor . Unſer Herr lebe hoch!
Er iſt ſo brav , er iſt ſo gut ,
Unſer Herr lebe hoch!

[ Jedermann er Gutes thut ,
Unſer Herr lebe hoch!
Die Frau Gräfin auch nicht minder ;
Leider mangeln noch die Kinder ,
Sonſten ließen wir daneben
Auch noch die Familie leben .
Weil ' s dermalen nicht ſo weit ,
Sparen wir ' s für künft ' ge Zeit .
Unſer Herr lebe hochl ]
Die Frau Gräfin auch nicht minder ;



Vivat hoch das edle Paar ,
Wie heute , ſo noch manches Jahr .

Graf . Ich danke innig euch

Für eure Segenswünſche !
( Die Baronin vorſtellend . )

Begrüßet auch zugleich
Die Schweſter eures Herrn ,
Die mich in dieſer Maske
So herrlich überraſchte .

Baculus und Gretchen (erſtaunt ). Was hör ' ich!
Die Schuljugend . Unſre Schweſter lebe hoch!
Chor . Sie lebe hoch!
Gräſfin (den Baron vorſtellend ). Dies iſt mein teurer Bruder !

( Sie nähert ſich dem Grafen, indem ſie ſich an deſſen rechte Seite
begiebt. )

Baronin (nähert ſich gleichzeitig ſchalkhaft dem Baron) .
Schuljugend . Unſer Bruder lebe hoch!
Chor . Er lebe hoch!

N Baculus (erſtaunt zur Baronin ) . Wie ſoll ich das verſtehn ,N
Wer iſt der and ' re denn ?

NN Den Stubenburſchen mein ' ich.
Baronin . Er iſt mein Kammermädchen

Und meines Jägers Braut .
Gretchen Ju Baculus mit Vorwurf) . Da ſieht Er ' s .
Baculus Höre , Gretchen ,

Nun glaub ' ich deinem Schwur .

Gretchen . So hat mich nicht getäuſcht
I Die Stimme der Natur .

Baculus ( mißmutig) . Ich bitte dich, zu ſchweigen .
Baron (der ſich inzwiſchen mit der Baronin verſtändigte ) .

So willigen Sie ein ?

1 Baculus . Was hör ' ich ?
Baron . Bald wird Vermählung ſein ?
Baculus (erſtaunt in komiſcherVerzweiflung ) .

Vermählung ? Vermählung ? O Mißgeſchick !



Her Witbſchütz .

Mein ganzer Handel geht zurück .
Ich abgeſetzter Mann ,
Was fange ich nun an !

Baronin , Baron . So ſind wir nun verbunden ;

0 Weltſchmerz iſt verſchwunden ,

Nur Freude füllt die Bruſt .
Baculus ( wurde vlötzlich von einem Gedanken ergriffen , eilt in den

Hintergrund zur Schuljugend , läßt ſie im Halbkreiſe , dem Grafen gegen⸗
üÜber, niederknieen ; er ſelbſt kniet hinter der Fronte , ihnen zuflüſternd ).

Die Schuljugend (nit gefalteten Händen) .
O du, der du die Tugend ſelber biſt ,
Du biſt aus edlem Blut , ſei auch ein Chriſt !
Wir ſchwören hier zu deinen Füßen ,
Im Leben keinen Bock zu ſchießen !
Erhöre uns , erhöre uns , ſei bös nicht mehr ,
Und laß uns unſern lieben Schulmeiſter .

Graf (nit einem Anflug von Humor) .
Der Unſchuld Lallen rühret mich,
Ich will deshalb auch milde ſein und Ihm —

Pancratius ( kommt von rechts aus dem Schloſſe und ſagt dem
Grafen etwas ins Ohr) .

Sechzehnter Auftrikt .

Die Vorigen . Pancratius .

Alle (geſpannt ) . Was iſt geſchehn ?
Graf ( ſprechend ) . Im Ernſt ?
Pancratius (ebenſo). Wie närr ' ſch !
Graf (lachend ebenſob. Der arme Teufel iſt zwar ſchuld⸗

bewußt , aber auch unſchuldig ; denn ſoeben wird mir ge—
meldet , daß er in der Dämmerung anſtatt eines Rehbocks
ſeinen eigenen Eſel geſchoſſen hat .

Alle Gachen) .
Baculus (ſchlägt die Hände zuſammen und ſpricht zu Gretchen) .

Hab ' ich dir nicht geſagt , daß mich das Tier wehmütig
auſah .
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